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Kanntmnchuuil
£X' Pa. 1*3|S. 17 K. R. A.
effcnd Beschlagnahme und
»nvscrhebung von Siohdach-
„n und Dachpappe« aller

^rten.
Vom 5. April 19 *7.

itehcnbc Bekanntmachung wird auf . Ersuchen des
m Krieasminifteriums hiermit zur allgemein

' S-bracht ^ ^ em Bemer^ ^ d^ .̂ !°wê ^ ni^
"TwLhandlung gkgen die Beschlagnahmeoor-

T 357' in^BerbinduiW mit den Erganzungsdelannt-
en vom 9. Oktober 1915 und vom 25. K°vember

«itickk Geielchi. S . 545 und 787) und vom 14. « ep-
191b Melchs-Geietzbl. S . 1019) und « de Zunnder-
m qeg!n die Aldepsl -icht nach 8 5" ) der Bekannt-
"über Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915
iinber 1915 und 21. Oktober ^ ^ . lAeichs-Gesetzbl.

1 549 und 684) bestraft wird. Auch kann oer -öe-
»es Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur
Mna unruverlässiger Personen vom Handel -om 23.

bei 4915 (Reichs-Gejetzbi. S . 603) untersagt werden.
§ 1.

m der Bedmnttimchunsg betroffene Gegenständ«.
>n dieser Bekanntmachung werden betroffen : sämtlich«

»denen und weiter hergestellten Rohdackpappen - eer-
tppen und teerfrcie Dachpappen icder Art und Starre.

§2.
Beschlagnahm«.

ile von der Bekanntmachung betroffenen '-Gegenstände
hiermit beschlagnahmt.

8 3
Wertung der Beschlagnahm«,

e Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
-ränderungen an den von ihr berührten Gegenständen

«n ist und recbtsgeschäftliche Verfügungen aber̂ sre
»sind. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Ver¬
ben gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckungoder
Vollziehung erfolgen.
~ runerlaubt gilt bereits das Zerschneiden der beschlag-

' Gegenstände.
8 4.

. Beräiltzerungsertaubnis.
totz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lie-
1 der beschlagnahmten Gegenstände rn folgenden Fä>

1. zur Erfüllung eines Auftrags des Königlichen In-
aenieur-KomiteeS; -

' 2 zur Erfüllung derjenigen Aufträge aus am -- t>ch.age
8) vorhandenen Vorräten , welche bis zum v. Ap.ü

1917 von einer staatlichen oder kommunalen Be^
Hörde erteilt waren, vorausgesetzt, daß auch alle auf
diese Lieferungen bezüglichen Zun chen- und Unter
oerträge bis ?um 5.' April 1917 abgeschlossen wor¬
den sind;

3 auf Grund eines Freigabescheins.
Vordrucke der Freigabescheine find von dem KriegÄ-

ausschuß der Rohpappen - und Dachpappenindustne,
Hn Dorot^eenstrâ e 31, anzû ordern, von de

’tor Üben 8 «« K |mK » in d-. if»«- ' Jta . fcrtH. ««
iLlmU,!  S c« Kn»n.^>un,»ud Kr Si»K«W«n-
und Dachpappenindustrie emzusenden.

Die Entickeidunq auf den gestellten Antrag erfolgt durch
die Kriegs- Rohstoff- Abteilung des Königlich Preußischen
Krieosministeriums. '

8 5.

Verardeitungserkaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist erlaubt:
1 die Verarbeitung von Rohdachpappen zu Dachpappen,
2s di. « . . « Kita » d°,i°ni». » M-n,B .' - - »--

tung und Lieferung gemäß 8 4 gestattet .st,
3 den Selbstoerarbeitern und Selbstverbrauchern die eni-

genen Vorräten.
8 6.

PttloepfÜchl
Di- von dieser Bekanntmachung betroffenen GegerchÄnde

(§ 1) unterliegen einer mrmatlichen ‘bje Jur
solange die Vorräte eines Meldepftichtige 8 ,
einmaligen Verarbeitung frelgegebenen Mengen <8 ^ Z ft
übersteigen. *

8 7.
Meldepflichtig« Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind: , ,
1 alle Personen , welche Gegenstände der im 8 c

widmeten Art rm Gewahrsam haben oder cms Anlaß
ihÄs Handeisbetriedes oder sonst des Erwerbes wegen
kaufen oder verkaufen;

2. gewerbliche Unternehmer, in ^ ren Betriebe solche ie-
oenstände erzeugt oder verarbeitet werden,

3. Kommunen, öffentlich-rechtliche Körperschaften und Ver¬
bände. . _ ,

Vorräte die sich am Stichtage (8 8) nicht im Gewahr-

übergeben hat . m *./>«**
Tiie nadv dem Stichtage eintreffenden, vor dem Stichtage

schwn abgesanL Vorrat ? sind nur von dem Empfänger zu
melden.

§ 8.

Ltichtog und Meldefrist.
« ür  s :- Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der am

. . . . , SS' Jn  kT  S N 1917 «s «cht- s> >- ' !- »»»
nnb. fugt -in-n b<lchlnsnnh»" >" D-, -n>i- »d K >- B -ft- nd. ?*" <S « " g> «allichlichtts « - ÄSSÄ SS I XU ».

D- erKc  Meldung ist bis zum 15. April 1917, dre
späteren Meldungen sind bis Minzigsten Tage cine.

§ ? euki cken Kriegsministeriums , Berlin sW
4L, V er I. He bemann  st ratze  10 , zu erstatten.

Auf die Vorderseite der zur Uebersendung der Meldung
benutzten Briefumschläge ist der Vermerk zu setzen: --

,,Betrifft Dachpappenbeschlagnahme".
Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausfer¬

tigung (Abschrift, Durchschrift, Kopie) von dem Meldenden
bei seinen Geschästspapieren zurüchub.ehalten.

§ 10 .
Laaerduch und MKunftserteilung.

Feder Meldepftichtige (8 7>hat ein Lagerbuch zu lehren
aus dem jede Aenderung in den Vorrätsmengen und ihre
Verwendung ersichtlich sein mutz.

Beauftragten Beamten der Militär - oder Polizeibe¬
hörden ist jederzeit die Prüfung des Lagerbuchs sowie die
Besichtigung bei Räume zu gestatten, m denen meldepftichtige
Gegenstände zu vermuten sind.

8 11-
Ausnahmen v»n der Bekanntmachung.

Von den Anordnungen dieser Bekanntmachungsind aus-
oenommen:
~ 1. Dachpappen, welche sich im Besitz oder -Ägentum des

Kgl. Ingenieur -Komitees befinden;
2. im Gebrauch gewesene oder im Gebrauch befindliche

Dachpappen rmd Rohdachpappen; ^
3 die Dachpappen und Rohdachpappen, die beim In-

' kraittreten dieser Bekanntmachung zur Verwendung
für ' einen Bau bereits auf der zugehörigen Baustelle
lagerten;

4 die na» dem 5. April 1917 aus dem Reichsausland
' inickt aus dem Zollauslandl emgefuhrten Dach¬

pappen und Rohdachpappen. Die besetzten fernd-
lichen Gebiete gelten nicht als Reichsausland im smne
dieser Bestnmnungen.

Tm ü briger. sind Anträge aus Bewilligung von Aus-
nabmen von dieser Bekanntmachung an die Kriegs - Roy^
Ms Abteilung . Sektion Pa. des Kon . gsich
Preußischen K r i e gs Mi n i ste r in ms , Berlm SW.
48, Verl.  H ed em an  n str a.tze 10̂ zu richten und
Kopf des Schreibens mit der Aufschrift:

„Betrifft Dachp a pp e n b e sch la gn a h m e".
zu versehen. > . ..

Die Entscheidung über Ausnahmebewilligungen bezug ich
der Bestimmungen über Meldepflicht und Lagerbuchfährung
behält sich der Unterzeichnetezuständige Militärbefehlsha- r
vor.

j Mt Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld"
dis zu 10000 Mark wird, lofern nicht nach den ottge-
n Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt lmd, bestraft:

stiteschafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, oer.
kaust oder kauft oder ein anderes Verüutzerungs- oder
Erwerbsgeschäft über ihn abschlietzt;

ßwer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegen-
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zu-
widerhandelt;

k-wer den nach 8 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
Mwiderhandelt.
’J  Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
Verordnung verpflichtet ist. nicht in der gejeßten Frist
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Un¬

sacht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
rldstrase bis zu zehntausend Mark bestraft; auch können

die verschwiegen sind, im Urteil für dem oternte
len erklärt werden. Ebenso wird bestraft, wer oorsa.,-

vorgeschneüenenLagerbücher einzurichten oder zu
unterläßt. Wer fahrlässig die Auskunst. zu der er

'Nind dieser Verordnung verpflichtet ist, mchtn , der
ürist erteilt oder unrichtige oder unvollständige .ln-

wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark
"s! Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu. sechs Mo-
^bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig die
M 'ebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unter-

8 9.
Mt der Meldung.

1274b anzufordern find. , ,IiA
Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher

Unterschrift und mit genauer Adresse zu versehen.
Meldeickein darf zu anderen Mitteilungen als zur»j&M Esss*rs

Auf einem Meldeschein duften "ur Vonate em u
desselben Eigentümers ot>er em und derselben ^agerstt
gemeldet werden.

8 12-
Anfragen und Antrag«.

Aniraaen und Anträge , die die Meldepflicht <88 8
bis 10) betreffen, sind an .das Webstoff - Meldeamt
der Krieas - Rohstofs - Abteilung des König-
iick Vreußischen Kriegsmini st eriums, Be rin
SW 4L V e r I. H e d e man  n str a ß e 10, alle übrigen An¬
fragen und Anträge , die diese Bekanntmachungbetreffen smd
an die Kriegs - Rohstofs - A.bterlung , Sektion «a.
des Köni ^ ich Preußischen Kriegsm . n ' ste ri-
ums Berlin SW 43. -Verl.  H e d em a n u >t r. 10.
zu richten und am Kopf des Tchreibens mit der Auffchnft-

„Betfffft Dachpappen beschlagnahme
zu versehen.

8 13-
Znkvasttrrtea.

Diese Bekanntmaihung tritt mit dem 5. April 1917
in Kraft.

Frankfurt (Main ), den 5. April 1917.
Stellv. Gtneralkommando

der 18. Armeekorps

' Die Wiederwahl des Landwirts Johann Jung zu AM-
bach als Bürgermeister dieser Gemeinde wird bestabgt.^

Limburg, den 31. Marz 191^.
2 2l . D«r Vorsitz«»!« des Kreisausfchusfts.

Die Königliche Kreistage und Forftkafie Lim¬
burg ist im Ecatsjahre 1917 außer den Sonn- und Feier¬
tagen auch,

1 am 23 . ieven Mts . und, wenn dieser auf einen
Sonn - oder Feiertag fällt, an dem vorhergehenden
Werktage,

2. an den 2  letzten Werktagen eines jeden Monats
mit Ausnahmen des Monats April,

3. an den 3 letzten Werktage « des Monats April
geschloffen.

Limburg , den 5. April 1917.
Königliche Kreiskaffe

Loben.



Tcutscher ToqeSvl ' rrcht.
Wtofjc Erfolge im Luftkampf.

Großes Hauptquartier,  7 . April . (W. T . B.
Amtlich. )

Westlicher Kriegs sch aupk atz.
Der Artilleriekampf hielt von Lens bis Arras mit

kurzen Unterbrechungen in uiwerminderter Heftigkeit an.
Inr Gebiet beiderseits her Somme mehrere Gefechte

kleiner Abteilungen. Die Franzosen beschossen St . Quentin.
Bei Lasfaur , nordöstlich von Soissons, scheiterte ein fran¬
zösischer Vorstoß.

Längs der Aisne und am Aisne—Marne —Kanal nahm
vielfach das Feuer an Stärke zu.

Ein Angriff der Franzosen zur Wicdernahme der ihnen
entrissenen Gräben bei Sapigncul wurde verlustreich abge-
roiesen.

Durch Fliegeraufnahme festgestellte Batterien , Muni¬
tionsstapel, Befestigungsanlagen und beobachtete Truppen¬
ansammlungen. in Reims wurden von uns unter Wirkung»-'
feuer genommen.

In den Argonnen wurden feindliche Erkundungstrupps
vertrieben.

Auf dem linken Maas -Ufer griffen nach starker Feuer-
oorbereitung französische Bataillone am Wald von Malan-
court dreimal, aber stets vergeblich an.

Um Artilleriebeobachtung Und Aufllärung zu erzwingen,
setzten die Gegner starke, zusammengefaßte Luftstreitkräfte
ein; sie erlitten schwere Verluste. Biehrere der feindlichen
Geschwader können als vernichtet gelten. Leutnant Botz schotz
sein 24. Flugzeug, Leutnant o. Bertrab seinen 4. Gegner im
Luftkampfe ab.

Zwischen Soissons und Reims unternahm der Feind
einen einheitlichen Angriff gegen unsere an dieser Front stehen
den Fesselballons. Durch schnell einsetzendes Abwehrfeuer und
Eingreifen unserer Jagd staffeln hatte der Gegner nicht den er¬
hofften Erfolg . Rur zwei Ballons wurden abgefchosfeu.
Ihre Beobachter landeten im Fallschirm.

Tie Gegner verloren gestern oierund vier¬
zig Flugzeuge,  davon im Luftkampf 33, durch Abwehr
kanonen 8. ferner durch Luftangriff 1 Fesselballon. Fünf
unserer Flieger sind nicht zurückgekehrt.

Oestsicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfrldmarfchatis

Prinz Leopold oo » Bayern.
In zahlreichen Absckmilten rege Feuertätigkeit. Vorstotze

von russischen Streifabteilungen bei Baranowitschi und südlich
von Stanislau wurden zurückgeschlagen.

Front drs Generalobersten
Erzherzog Josef

In den Waldkarpathen und in den Grenzbergen der
Moldau vielfach Vorfeldgefechte.

Heeresgruppe des Ge « eralfeldmarscha,ls
von Mackensen.

Keine Aenderung der Lage.
Mazedonische Front.

Zwischen Wardar - und Doiran -See täuschten die Eng/
länder nach starkem Feuer durch Kommandos und Hurras
einen Angriff vor. Unser Vernichtungsfeuer lag Wirkungs-
Soll aui den besetzt erkannten feindlichen Gräben.

Der Erste GenerakqnartiermM « :: L a d e n d» r f f.
Die Fslustdeute im März.

1<!l Klugjeuge « uv 19 Feffelbaüons
hernuterqeholt

G ro tze s Hauptquartier, '«. April . <W. T. B.
Amtlich.) ,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Aahe der Küste und im Wytschäete-Bogen stietzen nach

vie Herrin von Retzbad,.
Roman von H.  Cou r ihs - Mahle r.

.(Nachdruck verboten.)
Die leiden Herren wurden nun schnell handelseinig.

Lothar ritt gleich mit nach Langendorf hinüber, um sich
„Lady ", so hietz das Pferd , anMsehen. Da es ihig gefiel
und geeignet erschien, »ahm er es selbst gleich mit, um Anne-
Rose eine Freude zu machen. Frau von Langendorf [teilte
ihm vorläufig Christas Sattelzeug zur Verfügung, bis Anne-
Rose sich selber alles beschafft hatte.

-̂ o erhielt Anne-Rose am Nachnrittag bereits die erste
Reitstunde, in einem etwas primitiven Reitlleid, denn auch
dieses mutzte erst für sie verschrieben werden.

Es ging alles besser, als sie dachte. Die Reitstunden
wurden eifrig fortgesetzt. „Lady" eignete sich ganz vorzüglich.
Sattel und Zaumzeug, sowie Reitpeitsche und Reitkleid trafen
dal !) ein. Anne-Rose zvar eineIehr eifrige, gelehriger Schü¬
lerin und Lothar ein nicht minder eiftiger, vorzüglicher
Lehrmeister. Tante Iettchen und Jost von Billach bildeten
meist das Publikum. ,

Bald konnte Anne-Rose in Lothars Begleitung kleine
Ritte unternehmen. Von /Tag zu Tag wurde sie sicherer
und mutiger und die Ritte wurden weiter ausgedehnt. Anne-
Rose sah entzückend wuK zu Pferde . Die ihr eigene Anmut
kam mich hier zur Geltung, und man konnte es iiojfyav
nichc verdenken, wenn seine Kigen bewundernd auf seiner
Schülerin ruhten.

Das waren nun herrliche Stunden für Lehrer und Schü¬
lerin. Bald tonnte Anne-Rose mit Hinausreiten auf die
Felder und durch den Forsh Seite an Seite durchflogen sie
den herrlichen Waltz. der sich täglich schöner in seiner jungen
Flüblingspracht entfaltete.

Dabei kam es ganz von selbst, datz Anne-Rose sich für
alles zu interessieren begann, was mit der Bewirtschaftung
von Retzdach zusammenhing.

Es gab nun auch auf diesen gemeinsamen Ritten wieder
eine» innigen 'Gedankenaustausch zwischen den beiden jungen
Menschen. Immer lernten sie sich, besser verstehen, immer
rückhaltloser wurde das gegenseitige Vertrauen.

heftiger Feuerwirkung an mehreren Stellen Harke Erkun¬
dungsabteilungen gegen unsere Stellungen vor ; sie sind vor
den Hindernissen, südöstlich von Ppern im Rabkamps, bei
dem einige Gefangene in unserer Hand blieben, abgewiesen
worden. ,

An der Artoisfront war die Kampftätigkeit geringer
als in den letzten Tagen.

Im Somme-Gebiet unterhielt der Feind — ob Eng¬
länder oder Franzosen war nicht festzustellen— ein lebhaftes
Feuer gegen St . Quentin, dessen Kathedrale durch mehrere
Treffer beschädigt wurde.

Ein neuer Versuch der Franzosen, bei Laffaur Boden
zu gewinnen, schlug in unserem Feuer verlustreich fehl; eine
unserer Kompagnien stieß dem weichenden Feinde nach und
nahm ihm 43 gefangene ab. '

An der Aisne und in der westlichen Champagne war
in einzelnen Abschnitten der Artillerie- und Minenkampf stark.

Südwestlich von Mühlhausen wurden bei einem Erkun-
kundungsvorstotz mehrere Franzosen gefangen.

Gestern rvurden 12 feindliche Flugzeuge im Luftkampf,
eins durch Abwehrfeuer heruntergeschossen.

Otstlichrr Kriegsschauplatz.
Front des Generalfrldmarschails

Prinz . Leopold von Bayern.
Außer zeitweise lebhaftem Feuer bei Illurt , westlich von

Luck und an der Zlota Lipa /keine wichtigen Ereignisse.
Front des Genera lob erste»

Erzherzog Josef.
In den Waldkarpathen brachten erfolgreiche Streifen

unserer Sturmtrupps aus den mehrfach vorher zerstörten
russischen Stellungen über 40 Gefangene und einige Ma-
schinengru ehre ein. k t

Heeresgruppe des Grneralfeld wo r f ch a,ll,s
von Mackensen.

Keine Aenderung der Lage.
M a zedo n i sche F r o « t.

Auf dem Qstufer des Wardar hielt unser Vernichtungis-
feuer einen englischen Abgriff nieder.

Vorausschauende Weiterentwicklung der Luftstreitkräfte,
Vervollkommnung des Flugzeugbaues auf Gnmd der am
Feinde und in der Heimat gesammelten Erfahrung , Schulung
der Beobachter für Artillerie und Infanterie , Erhaltung des
bewährten Angriffsgeistes unserer Kampfflieger, haben im
Monat März große Erfolge gezeitigt;  auch die
Fluaabwehrgeschütze haben daran wesentlichen Anteil.

Unsere Gegner — dabei auch die. schon lange voOErllä-
rungl des Kriegszustandes jm französischen Flugwesen ver¬
tretenen Amerikaner —haben im Westen, Osten und auf
dem Balkan 161 Flugzeuge und 19 Fesselballons
durch unsere Angriffs- und Abwehrmittel verloren, Hiervon
sind durch Luftangriffe 143 Flugzeuge und die 19 Ballons,
durch Feuer von der Erde aus 18 Fluggeuge abgeschossen
worden. 3 feindliche Flugzeuge sind durch unfteiwillige Lan¬
dung binter den Linien in unseren Besitz gekommen.

Der deutsche Verlust  beträgt 45 Flugzeuge ;
keinen Fesselballon. . ..

Der Erste Generalquartiermeister: L u de« do r sf.
Die Schlacht bei Arras.

Großes Hauptquartier, «. April . (W. T. B.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen Lens und Neuville-Vitasse (südöstlich von Arras)
erreichte der Arttllerieiampf gestern wieder große Heftigkeit;
seit Sonntag vormittag ist nach mehrstündigem stärkstcm
Trommelfeuer die Schlacht bei Arras im Gange.

Aber eine gewisse Grenze wurde nie überschritten. So
heiß und wild es auch in Lothar stürmte, er hielt sich in der
Gewalt . Manchmal mußte er freilich die Zähne zusammen-
deißen, wenn er Anne-Rose aus das Pferd hob oder ihr
aus dem Sattel half. Dann flammten die heißen Wünsche
auf in seiner Brust und wollten Macht über ihn gewinnen.
Ganz bleich sah er dann oft aus und der harte feste Zug
um seinen Bkund schien versteinert zu sein, aber er war und
blieb Herr über sich

Manchmal ftagte er sich freilich, ob das auf die Dauer
möglich sein würde, so neben ihr dahin zu leben, immer im
Kampf mit seinen heißen Wünschen. Aber wenn .er dann
dachte, datz er sich aus ihrer Nähe verbannen müstc, erschien
ihin alles andere leicht und erträglich gegen diese Möglichkeit.
Mit der Zeit wurde der Verkehr mit den Nachbarn und
mit den Offizieren der nahen Garnisonstadt in Retzbach
immer reger. Auch besuchte man die Nachbargüter oder
machte einen Ausflug in die Garnison. Natürlich bemühten
sich in der Hauptsache die jungen Herren um den Verkehr
in Retzbach, Und ebenso natürlich wurde Anne-Rose von
ihnen umschwärmt. Lothar sah es mit heimlicher Angst.
Mit zusammengebissenen Zähnen stand er >qbei, wenn man
Anne-Rose umschmeichelte, ihr tausend schöne Dinge sagte
und sich bemühte, sie zu isolieren. Gr war eifersüchtig,auf
jedes Lächeln, jedes Wort , das Anne-Rose einem andern
zuteil werden ließ. Und doch brachte er es fertig, an¬
scheinend rubig und unberührt dem allen zuzusehen. Nie
verriet er seine Empfindungen. Aber er atmete doch stets
heimlich auf , wenn er um Anne-Roses Mund ein leises
'Spottlächeln siiegen sah, wenn sie sich ruhig und unberührt
von all den Huldigungen abwandte. 'Dann kam wieder
eine Weile Ruhe über ihn.

Anne-Rose ahnte nicht, welche Qualen der Eifersucht
Lotbar erlitt , wenn sie von anderen Herren umringt war.
Er hatte sich so gut in der Gewalt, daß fie oft glaubte,
sich an jenem Morgen getäuscht zu haben, als er sie so
seltsam angesehen hatte. Das war ja schon solange her,
schon vor der Testamentseröffnung. Und seither hatte er
nie wieder diesen Blick für sie gehabt.

Und doch sah .sie diesen Blick in ihren Träumen wieder
und wieder vor sich. Sie sehnte sich danach, ihn wieder in

Im Gebiete zwischen den von
und Peronne führenden Straßen haben
entwickelt, die den von uns beabsichtigte

Heeresgruppe Kronp,
Von Soissons bis in die westlich,

kämpfen sich die Autillerien jn erhöhten,
Heeresgruppe Herzog

In Lothringen und in der Burgun'
wellig rege Feuertätigkeit.

Durch unsere Flieger und Abwehrkan
17 feindliche Flugzeuge und 2 Fesselballo-
worden. Rittmeister Freiherr von Richi
38. und 39 Male Sieger im Luftkampf; H
brachte den 12. Gegner zum Absturz.

Oestlichrr Kriegsscha,p,
Front des Generalfeldmars

Prinz Leopold von
Bei Sagorje (nordöstlich von Baranowg'

(südöstlich von Kowel) und bei Brzezany sjM
scher Iagdabteilungen zurückgeschlagen ward,

Front des G e n e r a l ob rrfft
Erzherz » ?g Josef.

In den Walbkarpathen hat bei Kälte
Schneetreiben eingesetzt?'

Heeresgruppr des Generalf «li>«ff
v o» M n <f t n i en.

Nördlich von Focfani drangen nach kurz« !
tung unsere Stoßtrupps in die russische Stell,_
ein, zerstörten die Grüben und kehrten mit 46 M
2 Maschinengewehren zurück.

Mazedonische Front.
Lebhaftes Geschützfeuer auf dem rechten

südwestlich des Doiran -Sees.
Der Erste Generalquartiermrifter: L«h,

Der Abendberjcht.
Berlin,  9 . April, abends. (W.T.B.

derseils von Arras ist den Tag über schwer ge"
Der Gegner ist yn Teile unserer
eingedrungen.

An der Aisne- und Champagnefront. ;er
Artillerie kämpf.

Im Osten und in Mazedonien nichts neues.
Des tkaiicrs Dank für die äkärnpfer

Berlin,  7 . April. (W.T .B . Amtlich.» .
der jdaiser richtete an den Oberbefehlshaber
nigliche Hoheit Prinz Leopold von Bayern , das
Telegramm:

Allem Führern , die in dein planvollen Dur
schönen Erfolg am Stochod vorbereiteten, und all
die in unaufhaltsamem Draufgehen ihn zu so
lingen brachten, spreche ich meinen Dank und
kennung aus . M

Erfolgreicher Luftangriff a « f Eng
Berlin,  5 . April. (W.T.B. Amtlich)

nadjts belegte cm beut >ches FlügzeuggA
die in den Downs »iegenden Schiffe sowie
und Befestigungsanlagen nordwepkich von Ra
grebig und mit gutem Erfolge mit Bomben. *

Der Chef des Admrrakstabs der

Ter Tauchbvotkrieg.
88 224 Tonnen versenkt.

Berlin,  9 . April. (W.T .B, Amtlich) Zm
meer  find 11 Dampfer und 13 Segler mit 38-
veffentt worden, darunter am 23. März der
Dampfer „Arthemis" (1500 Tonnen), der .
Dampfer „Noli" (1569 Tormen), der norwegisch
„Bellatrii " (2566 Tonnen). Am 25. Mäkz:
nele englische.Dampfer „Queen Eugenia" (4358
Amerika nach Karachi mit Stückgut, am 26, A
aaffncte englische Dampfer „Ledebury" (3046
Getreide von Karachi nach Italien , am 27. l
englischen Tigrisflottille gehöriges Fahrzeug von'

seinen Augen zu sehen. Manchmal, wenn es
seinem Gesicht zuckte und seine Augen sich weites
viel dunkler erschienen, da war ein heimliche- ^
ihrer Seele , dann hoffte sic, diesen Ausdruck an™

■Aber gleich daraus verlosch der jähe Glaim
Augen blickten wieder ruhig, warm und freundliks
eines Freundes , eines Vetters . Ihre Seele
und mehr von einer süßen Unruhe erfüllt. KeiH
sagte ihr, warum Lothar »o zurückhaltend war.
nie in den Sinn gekommen, ihn für einen Mt»
halten, wenn er sie um ihre Hand gebeten hatte,
eine Ungeduld über sie, an seiner Ruhe zu tv
unbestimmte Sehnsucht, die sie ifnmer Äeder in
trieb. Sic kam bald, über sich selbst zur KlarheitI
nun, daß sie Lothar liebte, viel heißer und tiep-
Hans Rathenow je geliebt hatte.

Sie gestand sich mit schmerzlicher Wonne cff!
fie erst gelehrt hätte , was Liebe wär. Und
gilücllelig ihre Hand in die seine gelegt. Aber
auck»ein scheues Hoffen hervorwagte, daß sie ihm
als eine Verwandte, eine Freundin, immer i8iedei,
diese Hoffnung. Und zuweilen kam eine Heimliche
sie, daß sie ihm nie me7»r sein würde, weil er wu,
Herz sich zuvor einem Manne wie Hans Ra
geben hatte.

Er , der so hoch von der Liebe dachte, daß er
in seinem Leben sein Herz nur einmal verschenkenr
und dann für alle Zeit , ei würde doch sicher auch
Frau lieben können, die ihm die erste Liede >V-
rührten Herzens entgegenbrachte. Und sie? ~ j
schon einen andern geküßt. Das lag ihr fchwM
Seele. Und grüblerisch redete sie sich ein, da?
nicht daran denken würde, ihr jemals näher 8
so lieb und gut er auch sonst zu ihr' war.

Und so hielt auch sie sich in der Gewalt, um
zu verraten , wie es m ihrem Herzen ausfah.

(Fortsetzung



Em Wege von England nach Mesopotamien mit Pro
f Um 31. Rlürz : ein unbekannter beladener bewaffneter

von 4000 Tonnen . Am 3. April : der bewaffnete
- Dampfer „Lrnest Simon " (5555 Donnen » oon
nach Port Said , und der bewaffnete französische
„Saint Simon " (3419 Tonnen » von BiseNa nach
Am 4. April im Ionischen Meer der beladene
Dampfer „ Vasilefs Conftantinos " (9272 Tonnen »,

»erfcnltcn Segler waren größtenteils mit Schwefel
beladen. -

Yie Sehnsucht nach vr japanischen Hilfe.
-Amsterdam,  3 . April . Aon Frankreich werden neuer

^ bcf Rußland und England Schritte getan , um Iapau
-ur Entsendung einer Truppenmacht auf den westlichen Kriegs
L,vtzplati . zu veranlassen. tttack, General Rivclles Ansicht ware
Laduräi vor dem nächsten Winter eine Entscheidung zu er-

Französ' scherseits wird in militärischen Kreisen viel
savon gesprochen, daß die Entente den Krieg vor

^cher entscheiden muß.

Abbruch der diplomatische » Befiel,uagen
zwischen Deutschland und Brasilien?

Basel,  9 . April , .(zf.̂j Havas berichtet unterm 3. April
zur Paris : Man erfährt aus halbamtlicher Quelle , daß
j, er ’Brud ; der diplomatischen Beziehungen zwisckien Deutsch-
lr>nd und Brasilien bevorsteht . Gewaltige Kundgebungen zu-
«unsten der Alliierten fanden in Sao Paolo statt.

Line iratsrrltche ^unügedung zur preu=
tzischen ttJabirecbtsrdorm

i Berlin,  7 . April . ('10.1 .33. Amtlich.» Seine Ma-
'jestet der Kaiser und Körnig hat  an den Reichs

jurcjler und Präsidenten des Staatsminifteriums Dr . oon
Beckmann Hottweg folgenden Erlaß  gerichtet:

Roch niemals hat sich das deutsäM Volk so fest gezeigt
u-ie in diesem Kriege . Das Bewußtsein , daß sich das Pater

in bitterster Notwehr befand , hat seine wunderbar oer
Ptzuende Kraft ausgeübt , und kroß aller Opfer  an
Kiul draußen im Feld und schwerer Entbehrungen daheim
jsi der Wille unerschütterlich geblieben , für
den siegreichen End kamps das Letzte ein zu -
jctzeii . Nationaler und sozialer Geist verstanden und ver
einigten sich und haben uns ausdauernde Stärke verliehen.
I -der empfand : Was in langen Iahten des Friedens enter
»Lnchen inneren Kämpfen aufgedmit war , das war doch-
der Verteidigung wert . H

belichtend stehen die Leistungen der gesamte» Nation in
ktüMpf und Not vor Niemer seele . Die Erlebnisse dieses

moens »m den Bestand des Reiches feiten mit erhabenem
mste eine neue Zeit - ein. Als dem verantwortlichen Kanz-
r des Deutschen Reiches und ersten Minister Meiner Re

mg in Preußen liegt es Ihnen ob, den Erfordernissen
r Zeit mit den rechten Mitteln und zur rechten Stunde

:r Lr fit Nu,ig zu verhelfen . Bei verschiedenen Anlässen haben
dargelegt , in welchem Geiste die Formen unseres staat-
i Lebens aufzubauen find, um für die freie und
n d i«ge Mitarbeit aller Glieder unseres

vIk es Raum zu schaffen.  Die Grundsätze , die Sie
»ei entwickelten, haben , wie Sic wissen, Meine Billmung.
! bin Mir bewußt , dabei in den Bahnen Meines Groß-
leis, des Begründers des Reiches zu bleiben, der als
nig, von Preußen mit der Militärorgamsation und als

Deutscher Kaiser nnt der Sozialreform monarchische Pflichten
»ivildlich erftUlte und die Voraussetzung dafür schuf, daß das
mtfche Volk in einmütigem ingrimmigem Äusharren diese

ritte Zeit überftehen wird . Die Wehrmacht als wahres
•olh-fcew zu erhalten und den sozialen Aufitteg des Volkes
' Ee » seinen Schichten zu fördern , ist von Beginn Meiner
Ehrung oji  Mein Ziel gewesen. Bestrebt , in festdewahrter

nt zwischen Volt und Monarchie dem Wähle der Ec-
»eit zu dienen , bin Ich entschlossen, den Ausbau unseres
m politzichen, wirtschaftlichen und sozialen Lebens , so
re die KriegKläge gestattet , ins Wett zu ietzen.
Aocr stehen Millionen von Volksgenossen im Felde , noch

>tz der Austrag des Meinungsfirettes hinter Ser Front,
bei einer eingreifenden Verfassungsänderung unoermeid-

>st. im höchsten vaterländischen Interesse verschoben werden,.
, Heimkehr unserer Krieger gekommen ist, und
ÜpK mr- Fortschritt der neuen Zeit mitraten und -taten
mm. Damit aber sofort beim glücklichen Ende des

| !f 5. e3 > das , wie I ch z u v e r f ich t ti ch h o ff e, nicht
kern  ist , das Nötige und Zweckmäßige auch in dieser

Atzung geschehen kann, wünsche Ich , daß die Vvrberei -,
unverweilt abgeichloffen wcrden.

i M i r kiegk die Umbildung des preußischen
k ^ dtags und die Befreiung unseres gefam-
^ innerpolitischen Lebens von dieser Frage
Inders am Herzen.  Für die Aenderung ses Wahl-

fum Abgeordnetenhause sind auf Meine Weisung schon
^gmn^des Krieges Vorarbeiten gemacht worden . Ich be-
*®ft£ «e nunmehr , Mir bestimmte Vorschläge des Staats-

lnnms vorzulegen , damit bei der Rückkehr unserer
' ' ^ sc für die innere Gestattung Preußens grund-

s> Arbeit schnell im Wege der Gesetzgebung durchgeführt
den gewaltigen Leistungen des ganzen Volkes

Z lurchtbaren Kriege ist nach Meiner Ueber-
^ ung für das Klassen Wahlrecht in Preu -

^ ° um mehr.  Der Gesetzentwurf wird ferner
;0 "7 ' «^ and geheime Wahl der Abgeordneten vor
i? ibend Verdienst « des Herrenhauses und seine
1 ^ dcutung für den Staat wird kein König von

» Etft ,̂ r?enneit- Das Herrenhaus wird aber Neu ge-
m  rW 7 . " Forderungen der kommenden Zeit besser gereckt
' "E - - tonnen, - - -Ufa« Denn es in weiterem und gleichmäßigeremot-- ul  t . . . WO-""'*

bisher aus den verschiedenen Kreisen und Be
^ bolle * führende , durch die Achtung ihrer Mt-

Jcĥ ^gezeichnete Männer in feiner Mitte vereinigt,
i * nad> t>cn  Ueberlieferungen großer Vorfahren,» Uj htft Kam IC . . -r * . • ■ >». ab - .. ^er Erneuerung nichtiger Teile unseres fest-

feten "I ". sturmerprobten Staatswesens einem treuen
tt t L  cklzgen und hochentwickelten

L ? " cntgegenbringe , das es
beauftragge Sie , diesen

Volk das
das es verdient.

Erlaß alsbald bekannt zu

^ Hauptquartier , den 7. April 1917.
Wilhelm I. R.

z>.„ * , von Bethmann Hsllwcg.
techn̂^ Eanzler und Präsidenten des Staat»'

Lokaler unck veemischrer Leil.
Limburg, den 10. April 1917.

»7 Auszeichnung.  Dem vor kurzem mit dem Eiser¬
nen Kreuz ausgezeichneten Feldlazarett -Inspettor Lt . Fritz
iziscus  wurde das Hessisch« Sanitätskreuz in Gold am
Bande der Tapferkeitsmedaittc für tteue Dienste verliehen.

** Auszeichnung.  Herrn Oberbahnhossvorsteher
Albert Zehes  hier wurde in Anerkennung seiner Tätig¬
keit im vaterländischen Hilfsdienst das Verdienstkreuz für
Kriegshilfe oerliehen . — 'Die gleiche Auszeichnung wurde
dem Bahnhofsarbeiter Georg Vühlmann  zuteil.

a . Weidmannsheil.  Ein hiesiger Jäger erlegte
im Elzer Jagdbezirk zwei Schnepfen . Die als Jagdbeute
gesuchten 'fZanderoögel waren bei dem anhaltenden Winter
in diesem Jahr etwas verspätet aus der Bildfläche er
schienen. >

*** Kriegsanleihe - Zeichnungen . Die Main
Iraftwerke  A . G . zeichneten zur 6. Kriegsanleihe 150 000
Mark.  Den gleichen Betrag zeichnete Freiherr von
D ü n g e r n - Dehrn.

** Anmeldung von Aluminium.  Auf Grund
der Betännlmachung betreffend Beschlagnahme , Bestands-
erhebnng und Enteignung von fertigen , gebrauchten und un¬
gebrauchten Gegenständen aus Aluminium vom 1. 3. 1917
müssen bis- zum 14. 4 . 1917 alle Alummiumgegenstänöe bei
der zuständigen Behörde gemeldet werden . Diese Meldungen
sind für die Stadt Limburg auf Zimmer Nr . 4 des Rathauses
wahrend der Dienststunden von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr
mittags , woselbst auch die vorgeschriebenen Meldescheine zu
erhalten sind, zu mckchrn. — '"Wer sich vor Strafe schützen
will , versäume deshalb die Anmeldung , nicht.

/ » Erpreß  g.u t. Die Kgl . Eisenbahndirektion in Frank-
furp veröffentlicht im Anzeigenteil der heutigen Nummer eine
Bekanntmachung betreffend Erpreßgut . Wir machen unsere
Leser auch an dieser Stelle darauf aufmerksam.

** Kreisoerband der Gemüse;  üchaster . Kürr-
kich fand im Schiljersaal der „ Alten Post " die erste Vcr-
sckmmlüng des neu ins Leben gerufenen Kreisverbandes
de: Gemüsezüchter im Kreise Limburg statt . Seitens ber
Kreisöerwtzitüng wohnte Herr Kreisfcttetär Niederfchultc
der Berfammiung bei, die Stadt Limburg war durch Herrn
Stadtfekretär Zeiger,  das Kricgsernährungsamt durch den
Reichslommiffar für gelbe Rüben , Wasserrüden und Steck¬
rüben Herrn Hauptlehrer Flügel-  Limburg vertreten . Frei¬
herr 0. Düngern  teilte ber Versammlung mit, daß nach
Rücksprache mit Herrn Gcheimrat Frage die Neugttmdung
der Rtichsacmüfcit «lle kein Hindernis bilde zur Verwirklichung
der Ziele des Kreisoerbandes der Gemüsezüchter. Insbe¬
sondere würde das Kriegscrnährungsamt die Deranitaltüng
der Gemüseversteigerungen durch kostenlose Ueberlassung der
benötigten Packkörbe und Materialien sowie durch sonstige
Erleichterungen zu fördern suchen. So stehe denn der Bildung
der Sammelbezitte und deren Werbetätigkeit nichts mehr
im Wege . Hauptsache wäre nun , daß im Kreise jedermann
mit allen Kräften suche, soviel Frühaemüse anzupftanzen.
als Platz und Zeit es nur erlauben . Aus den Gärtnereien
.zu Himburg . Dehrn , Dauborn und Eamberg ■stehen den
Kreisbewohnern sttta 300000 Frü hge müf e p f l a n zc 1,
jur Verfügung . Bor allem wäre auch nötig , baß jeder
Landmann in diesem Jahre einen oder mehrere Äecker mit
Gemüse , wenn möglich, bessere Sorten , außer dem eigenen
Bedarf ckstpftanze, die Rentabilität 'stehe nutzer .Mer Frage.
Der Kreis Limburg wurde nun in folgende 8 Sammelhczirke
einoctrilt : 1. Bezirk : Eamberg mit Würges , Erbach, Dom>
bach und Schwickershauseg , 2. Bezirk : Riederjefters mit Eisen
bach und Oberselters . 3. Bezirk : Niederbrechen mit Oder¬
drechen. Kirberg , Ohren , Dauborn , Heringen , Neesbach. Nau¬
heim . Mensfelden und Werschau , 4. Bezirk : Eschhofen mit
Lrndenhoizhausen . Linter und Mühlen , 5. Bezirk : Dehrn mit
Dictki ' chen, Offheim und Ahibäch , 6. Bezirk : Limburg mit
Staffel und Elz. 7. Bezirk : Hadamar mit Niederhadamar,
Meder - und Oberzeuzheim , Malmeneich , Faulback , Nieder-
und Oberweyer und Stembach , 8. Bezirk : Frickhofen mit
Thacheim , Dorndorf, ^ Wilsenroth , Langendernbach , Mühl¬
bach, Waldn !onnsHausen , Ellar , Hangenmeilingen , Heuchrl-
heim , Dorchheim , Hintermeilingen , Lahr und Fussingen . Di«
Tätigleit des Verbandes ist nun wie folgt gedacht : In jedem
Orte des Kreises ist ein Sammler ernannt , welcher selbst
oder durch Schülerkolonnen attwöchentlich ein- oder zweimal
sämtliches verkäufliche Gemüse einsammett und der Haupt-
fammesstelle zuführt . Dort finden nun wöchentlich durch die
Hcuptsammier 'Versteigerungen statt , bei welcher .die Ge¬
müse an den Meistbietenden nach GcwiM gegen sofortige
Barzahiuna verkauft werden . Den Erlös haben die Orts-
sammler abzüglich 10 Prozent für Unkosten und Verwaltung
an die Verkäufer sofort auszuzahlen . Die Verbandsleitung
zweifelt keinen Augenblick daran , daß auf diese Weise der
Deoötlerung der umliegenden Großstädte bedeutende Mengen
Gemüse zugrf -lhtt - werden , welch« sonst zu Futterzwecken ver¬
wendet . dadurch der Allgemeinheit als menschliche Nahrung
verloren gehen . Der Erlös für die gelieferten Gemüse wird
aber auch für manche Familie eine willkommene Einnahme
ein. Es wäre zu wünschen, daß dem Unternehmen von

allen Seiten das regste Interesse und die nötige llntev-
ffisMng zuteil würde , um so mehr , da es in der Wsi^
in Leben gerufen wurde , den Schichten unserer Beoölkeuing.
welche ohne eigenen Besitz nicht in der Lage sind, sich gute
und billige Gemüse zu beschaffen. Der Vorstand des Ver¬
bandes besteht aus den Herren : 1. Vorsitzender Freiherr
v. Düngern,  König !. Kammcrherr , Schloß Dehrn , 2. Bor-
itzender Domänenrat Preutzer,  Hadamar , 1. Schriftfüh¬

rer Sägewettsbcsitzer Keller,  Oberbrechen , 2. Schrist-
Ährer , Lehrer Heep,  Eschhofen , Schatzmeister Kaufmann
<0 ch l 0  s s e r , Eschhofen , Beisitzer : die Herren Kreissekretär
N i e d e rsck u I t e , Bürgermeister H a e r t e n aus Limburg,
Poftverwalter B ouffier,  aus 'Niederbrcchen , Bürgertnrister
Rompel  aus Lindenholzhausen und die Hauptsammler:
Hollingshaus -Erbach , Schmidt - Niederbrechen , Rent¬
meister S t ä h I e r - Dehrn , Stadtsekretär Zeiger-  Lim¬
burg , Bürgermeister Diefenbach - Niederhadamar und
Oblenschläger -Hadamar . Zu aller weiteren Auskunft
ind ber 1. Vorsitzende und der 1. Schriftführer jederzeit gernbereit.

a. Hadamar , 10. April . Dem Werkführer Josef Sana
von hier , im Dienste des KU . EifenbahnfWerfftättenamts
Limburg stehend, wurde das Verdienstkreuz für Kriegshikfeverliehen.

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser

liebes gutes Kind

Watter
nach längerem Kranksein im Alter von2-st. Iah
zu sich in die Ewigkeit abzuruscn. '

14,83 sDie tieftraucrnden Hinterbliebenen:

August Schure
«ebst Frau und Kinder.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch3 Uhr
nachmittags, vom Slerbchaufe Bahnhossplatz la.

WrjWKmjiijiiKirlW.
E. G. «. h. H.

Sonntag , den 15. April d. Id ., nachmittag»
1 Usir, findet im Rathause zu Kirberg die

okitttlilik 8titt«li»tts>mil>Ii»iz
des Borfckußvereins zu Kirberg pro I9>6 statt und kommt zur

Tagesordnung:
1.  Bericht und Rechnungsablagc des Vorstandes für 1916.
2. Genehmigung der Bilanz und Eatlastnng de« Vorstandes.
3 Be>chlußfaffung über die Verteilung des Reingewinns.
4. Wahl des Kasierer« und drei Aufsichtsratsmitglieder für

die statutmgemäst ausscheidenden Auffichksratsmitglieder
Herrn Friedrich Hofmann und Philipp Wilhelm Hofmann,
sowie Ersatzwahl für das»erstorbene Anfsichtsraksmilgttcd
Herrn Ludwig Pnußer.

5. Erhöhung der Passiv-Kapstalien und Kredite.
Die Bilanz und JahreSrechnung liegt vom7. Aprild Ich,

in unserem Geschäftslokale zur Einsicht der Mitglieder offen.
Kirberg, den5 April 1917

Der Anfsichtsrat:
8(83_Gr 0 ßman 0, Vorsitzender

Zeichnungen
auf die

6. Kriegsauieihe
werdm von miS kostenfrei mtgegengenommtn-

Sollen Gitthabcn aus Sparkassen-, Darlchens- und lau¬
fenden Rechnung-Kontis zu Zeichnungen verwendet werden, so
geben wir dieietden ohne Einhaltung der.KüvdigungSfrist frei,
falls die Zeichnungen bei uns erfolgen. 18(82Itr(lorM des

9irUmt-M ri Birtergk.fi.1.111
luHrfiminngmlfiehc

für Offiziere , Militärbeamte und Mannschaften.
tiaifonntaeh « — Mfitr,«n — De^en

wasserdicht « Bekleidung . 3(6

Wilh. Lehnard senior,

Zrilhnn«zr>
auf die 6. Kriegsanleihe

werden oon uns zu den Ausgabebedingungen entgegengenomme».
Die Spareinlagen geben wir ohne Einhaltung einer Kün¬

digungsfrist hierzu ftei; ebenfalls die fest angelegten Kapitalien
gegen Nachlassung einer müßigen Provision, falls die Zeich¬
nungen bei uns erfolgen. Auch gewähren wir Darlehen gegen
Verpfändung von Wertpapieren zum Zinsfuge von5% also
genau zu demselben Satze, wie den Zeichnern auf der anderen
Seite bei den Kriegsanleihen vergütet werden. 9(76

WßipereiH §b  Limburg.
E . G. m. b. H.

Der Vorstand.

fiüsfltsmiiiKfitit
oder Frau für vormittags
gesucht. 12(83

Diezersiratze« l-part.
1  erloren

ttnt silberne Herren
Taschenuhr vom Gymna-
ium oiS zur Blumenröderstr.

Der redliche Finder wird
gebeten, dieselbe gegen Be¬

lohnung abzugeben Blumen-
rSderstr. 14. 13  83

E-ZilMkmchiiiiiz
von ll. Familie zum l . Maz
zu mieten gesucht.
9 (82 Näheres Eppedition.

Für ein junges Mädchen,
14 Jahre alt, wird 6(8 l

Stelle
in einem Haushalt gesucht.

Rüh. in der Exped. d. Bl.



llaiikwagHiig.

Nachruf.
Für di« vielen, überaus wohltuenden ®™ et“ .

Teilnahme bei dem Hinsche.den unserer '" Go ruherden ?
liebten unvergesslichen Gattin Mutter Tochter , Schwester,
Schwiegertochter , Schwägerin und Tante , brau

‘Am 18. vorigen Monats verstarb an einer schweren Krank¬
heit, die er sich im Felde zugezogen hatte , der

Elisabeth Brühl
Kanonier Karl Fischer

aus Staffel , Kreis Limburg.

geb . Münz

sorechen wir auf diesem Wege allen unseren tiefgefühltesten
Dank aus. Besonderen Dank auch für die gestifteten hl. Messen
und die zahlreichen Kranzspenden.

Seit Kriegsausbruch unter den Waffen, gehörte er seit De¬
zember 1914 der Kolonne an. ,, ' ...

Als Soldat hat er stets treu und freudig seine Pflicht erfüllt,
als Kamerad war er allgemein anerkannt und geschätzt

Sein Andenken wird bei uns fortleben.

Limburg , (Lahn ) , den 10. April 1917.

Im Felde , den 2. April 1917.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Briihl u . Kind.

Munitions -Kolonne der I. Batterie
des Kgl. Preuss . Fuss .-Artl .-Batl . 29.

17(83 Brinkmann , Leutnant d. L. und Kol.-Führer.

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

Werbearbeit für die6. Kriegs¬
anleihe in Limburg.

Nur noch kurze Zeit - bis MM 1« . Vs. Mts . -
ließt die 6. Kriegsanleihe zur Zeichnung offen-

9 Allüberall im Reich arbeiten in valerlandischer Gesinnung
Männer und Frauen, einen glänzenden Erfolg du g 8
Geldschlacht für unser Vaterland herbeifuhren zu helfen

Auch in Limburg nehmen die Zeichnungen einen vielver-

" " L " °» 7 -7 wie and,-w»its - ui °. d m W» ® «1
- in dem rndschetdenden Zeitpunkte des Weltkrieges^
Außergewöhnliche- geleistet werden! Alles, was erreichtw -
den kann, muh erreicht werden.

Dir glänzende Versammlungm der «Alten Post m
Limburg am 22. März, in der auS berufenem Mun e s
femig und packend für das große Werk geworben, war der
Auftakt für alle notwendige Kleinarbeit im Werben.

Die letzte Woche der AnleiheauSlage tst entscheidend für

Ta?üm' s°llen gerade jetzt Alle werben Helsen, die dazu

' " « ää

1*t°tt Ku lade ich Alle - Männer und Frauen - die
an btt vaterländischen Werbearbeit sich in Limburg beteiligen
wollen, namentlich auch die Vorstände der Verein - er-
aedenst ein.

Limburg, den 7. April l9li. . ..Der Bürgermeister:
6l8ö Laerteu.

KrietzsardeitsausgabefteUe.
Wir machen darauf aufmerksam, daß ein Waggon neue

Arbeit angctemmen ist, welche nach Ostern ausgegeben wird.
Wir fordern namentlich die Berussnäherinnen tm eigenen
Interesse aus. an der gutbezahlten Arbeit sich zu beteiligen.
Um allen Gelegenheit zu geben, fick mit den Ämorderungen,
die an die Herstellung von Uniform,tucken gestellt werden
müssen, bekannt zu machen, findet jeden Freitag von « L-
v,rm. und 2—5 Uhr nachm, im schloy, Ztmmer o, *»•
IZnU  d -n » ttaeifler bet Stelle ft. » Die »»weit
sung ist unentgcldlich, die sertiggestellten Stucke werden sogar

bea gür  Berussoaheriuneu findet am Dienstag, dku 1l
"lvril nachmittags4 Uhr t« Lchulsaal1 tm Lchloß emc
Besprechung über Arbeitsbeschaffung statt. Wir machen die
Berussnäherinnen besonders darauf aufmerksam.

Limburg, den 5. April 1917,
1183  Der Magistrat

, tz Serien.

Das neue Schuljahr beginnt am 23 « April , i
9 Uhr :m Alten Schlosse. „

Anmeldungen nehmen der Schulleiter Herr Retter M i
lägt. U - 12  Uhr, Diezerstr. 19) sowie die Erste Sei
Frl. Marg . v.. d. Driesch (Montag , Donnerstag
Ubr im Alten Schlosse, an den anderen Wochentagen
Uhr Marktstr 4) bis zum 15. Apnl entgegen. Bet -
Meldung find 3 Mk. aus daS Schulgeld anzuzahlen.

Am 24. April, abends 8 Uhr beginnen auch ms ^
Abendkurse. Anmeldungen hierzu bis 22. April bei\ ^
oben Genannten. • • J "du,

Der Schulvorstau - «setz
I . Ge Brötz, Ber

^ . Porsiyendtt. ' | J ><

kmsteh als 8thi»ki»e-, Zitz»- ni
Kmiilhtilhlittt.

Grandstückverpachtnng
ejvr Freiherr Kammerherr von Dünger  w Dehrn

stellt den Limburger Einwohnern zur Anzucht von Kartoffeln
««d Gemü e «n Ackergeländem der Flächengröße von rund

Verfügung. Das Gelände ist belegenm
L 'LLTmötz faxjrjtt  Ä
Sinter, gegenüber dem Lmterer Wäldchen und m oer " ag

der Ion9r"bEJ.in nflen:  Pachtzeit von jetzt bis Herbst l926
Das erste Jahr (1917) pachtzinsfrei, für die übrige
Pachtzeit gilt der Satz von 15 Mark für den Morgen
und Jahr für geringere Flachen entsprechend weniger.

Meldm-m 2 Angabe der «e- üu,ch,-n N
roeibemin beu n-chften8 Tagen « f » - - er M . 1 de« Ra,.
Hauses entgegengenommen.

, <„ « ?» * •“ 31- ®üt* » « M- giftr- t.

8ur Erleichterung der Schweine-, Ziegen- undKanmchen-
Fütterung empfiehlt sich die Anlage von Comfreypstau
inuaeu . Cowfrey ist eine Grünfutterpfianze m,t saftigen,
awßen Blättern, die 4 bi« 5 mal im Jahre ge,chn.tten werden
können Sie wächst auf jedem Boden, am bestenm suchten

eipünbUm La" n. Jeder Winle, im Ha! oder Gor en
kann mit Comsrey noch ausgenutzt werden. ComsteY» rd
aus 40 bis 50 cm. im Quadrat gepflanzt. Vorbereitet und
gedüngt wird der Boden wie zu Kartoffeln. Die beste Pflanz
,,,» ikt Mbne April bis Mitte Mai. -

Comfre dlatter werden von Schweinen, Schafen. Z«gen
und Kaninchen gerne gefressen. In getrocknetem Zustand

^ ju r Berchrgunĝ emeŝ Schweines mit Grünfutter reichen
ca. 25 qm.. Comfreypflanzungaus. q

1Ö0 Comfrey Stecklingen kosten etwa 2 nO Mk.
300 ■m - » ^

600 .. « - 8.90 ..
1000 „ » * 1
Xk ^ ttmlttclurg von Comsrey-Stecklinge für die Land¬

wirte des Kreises Limburg übernimmt kostenfrei die Geschäfts¬
stelle des 7 landw. BezirksvrreinS, .Landratsamt Limburg

Die Stecklinge werden daun den Bestellern unter
Nachnahme der Kosten direkt vom Züchter ubcrfandt.
Eine Kulturanweisung wird beigelegt. . . .

Der Vorsitzende des «. landw. ^ eztrkVereins.
I A. : M u l l er - K ü gl er. -'<61

Bekanntmachunĝ aen
Die Gras- und Weidennutzung der steuerpflichtigenm ^

baufiskatischen Grundstücke von der Lahn soll °uf '-chs> 25
für di- Zeit vom I. April 1917 bis 3l . Marz 192.1in flei
licher Versteigerung meistbietend verpachtet werden. mäL

Gleichzeitig soll von den steuerfreien, nskali'chrnN M
stücken wie Leinpfad. Anlandungen. Flußuser und bergle jen
und von den steuerpflichtigen sowohl wir steuerfreien© ^
stücken in denjenigen Gemeinden in denen ein Kon oli
verfahren schwebt, der Auswuchs gegen gleich
meistbietend auf ein Jahr versteigert werden.'

Hierzu wird Termin anberaumt: . _
Am 11. April dS. IS . vormittags9 Uhr >n krmf* (I»
Lahn Schleuse sür die Gemarkungen Dehrn bis einst dies

,5 Dl,". Am Aeeil. g ben >3. Apeel. 9 Ui,r . « » I«
btt Schleuse Balduinstein für die Gemarkungen Altend« jta
einschließlich Kalko'en Auf Verlangen zeigt der schleua ^
1 er Korn am 10 . dS Ms . die Grenzen der stskallich-° J
rellen von Dehrn, dis Diez, dtt Borarbnttr *ä,W , ,
12. ds. MtS. von Altendiez bis Kalkosen beide sowe« m
lich auch außer dieser Zeit vor.

Diez, den 5. April 1917.
Königliches Wafiervaua« h

K«rDMki «!»sm>>

em

die
di

Kigetr. Eenffkisihift«t dilchr. Hei
Freitag , ven 2«. April er., abends 8 -̂

cheneral-Wersammlut
im Lokale des Herrn E. Bielefeld („Alle P

Nnd»l di« Ablaatnis WiSchillnd derzl.»>t
dmM . GmdM«» dir Weimr-rch.

Dos bisher ,m Ablogeruns-°n
Grundstück am Offheimerweg tm Distrikte ^Kraich

Katteudl»,, I , Pa>-e"- 26. I°Il bleiern Zwecke°ne,°,e» unb

ÄÄÄ « bezelchm..

nr 8.^ ,5ibCtLb,u 9,m ärrf[ .r uS366 Ziffer7 des Reichs-Slrasgefctzbuchcs mil Geld-
fte->. L zu , s° Mail, ober me. r °i> di« zu I-ch« « °che°

^ Du Polizei mb Fe,blchu,beamlen stobm«ewie,en worbe».
Urdertretungen zu Anzeige zu dringen.

6,n 3' s 'iV

Bekanntmachung.
Bis auf weiteres werden Güter als Expretzgnl ohne

ausdrückliche Zustimmung der Etscnbahndirektwn nur tmowei
angenommen, als das Einzelgewicht eines L-tuckes o0 Kg.
nicht überschreitet. Auch behält sich die Etsenbahnoerwaltung
vor, innerhalb dieser Gewichtsgrenze die Annahme von Expreß
gut und Bahnpaketen dann einzustellen, wenn die aufgelie erten
Mengen so groß werden, daß sie ohne Storung des Zugver¬
kehrs9 nicht mehr befördert werden können Ebenso werden die
Dienststellen besonders sperrige« oder schwer zu verladendes
Expreßgut dann zurückweisen, wenn sich aus iemcr Annahm
Störungen in der pünktlrchen Abfertigung der der Beförderung
dienenden Perfonenzüge ergeben wurden
Königliche EisenbahndirektionFrankfurt(Marn)

Setzeru.Buchdruoker
Eine tüchtige, zugfeste Ein tüchtigerEine

?ai |vU.,ij, SÜSSI
trächtig, zu verkaufen bei

Peter Kilbinger,
14(80 Staffel

sucht-
Gewerkschaft Struth»

Limdurg.

für Tiegel und Schnellpresse

sofort gesucht.
Dauernde Stellung. 15(82

F . Soennecfeen , Bonn.

Tagesordnung
1. Rechnungs-Ablage pro 1916
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der

an Vorstand und Aufsichtsrat.
3. Beschlußfaffung über die Verteilung des

pro 19.16. . I r!!
4. Neuwahl von drei Aussichtsratsmitgliedern» «t,

statutengemäß ausichridcnden Herren: JoickW!«
Rentner; Carl Keßler, Kaufmann: Anton Ztw°M Ä
Braucreibesttzcr. Wahlp riobt: 3 Jahre.

5. Ersatzwahl für das verstorbene Auffichtsratmik.
c>ofef Kaiser, Rentner, auf zwei Jahre. I de

6 Bericht über den in 1916 in Frankfurt a
fundenen Mittelrheinilchen Berbandstag

7. Anträge von Mitgliedern.

Die BereinSmitglieder werden aufgefordert, elw«̂ ^
welche in der anberaumten Generalversammlung zur» »«
lung gestellt werden sollen, so zeitig- bei dem Bere
einzureichen, daß sie in der Einladung zu dieser'
sammlung, drei Tage vor derselben, bekannt gem

fÖnn̂ tr  Rechenschaftsbericht für das Geschäftsjahr!
für die Vereinsmitglieder von heute an 8 Lage längs
Geschästslokale zur Einsicht offen.

Limburg, den 10. April 1917.

Dn AilsWmti>k»DmllIiiMkj»»I»!
G. G. m. d. H. »

^osef Flügel , Vorsitzender.
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